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Ja wie lang schall dat denn hier noch duern?

Ja wie lang wöllt wü denn hier noch luern?

Seit ´n Stundn liecht de Korten praat,

doch uns fählt de drütte Mann tau´n Skat.

Helpt woll nix, denn drinkt wü noch ´n Beer un ´n Köhm,

un de drütte Mann kricht nix vun av, hei schall sick schäm´n,

Sluck un wech un Wohlsien.

Sitt wü hier nu mit twee Mann un vör uns liggt de ganze Packen Korten

up´n Kneipendisch.

Av un an ward se nomm´n un noch mal gaud mischt.

Un denn ward de ganze Tied nur ut´n Finster pliert un käken ob hei kummt

dor buten up de Straat,

denn uns fählt hier de drütte Mann tau´n Skat.

Wo mach hei woll blieben?

Un allmählich suupt wü uns een´ an,

 denn noch ümmer fählt de drütte Mann.

Un dat deiht em naher sicher leed,

 dat em hier söväl entgeht.

Denn wü drinkt nu noch eenmal ´n Beer un ´n Köhm.

Schall hei blieben, wo hei is.

Hoch schall hei läbn.

Sluck un wech un Wohlsien.

